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Aus Wikipedia: Authentizität bezeichnet eine kritische Qualität von 

Wahrnehmungsinhalten (Gegenständen oder Menschen, Ereignissen oder 

menschliches Handeln), die den Gegensatz von Schein und Sein als Möglichkeit zu 

Täuschung und Fälschung voraussetzt. Als authentisch gilt ein solcher Inhalt, wenn 
beide Aspekte der Wahrnehmung, unmittelbarer Schein und eigentliches Sein, in 
Übereinstimmung befunden werden.

Herzlich geschätzte jugendliche Schwestern und Brüder, meine lieben 

Glaubensgeschwister

Vielleicht haben wir im Alltag auch schon den Ausspruch gehört: „Hier und da ist 

mehr Schein als Sein vorhanden“ oder „es wird Wasser gepredigt und Wein 

getrunken.“ Diese Aussprüche haben meistens mit Enttäuschungen zu tun. Als 

Voraussetzung für das authentische Leben gehört eine Identifikation mit einer 

Lebensweise und/oder einer bestimmten Philosophie, welche einem überzeugt. So 

versucht man sich möglichst dieser Lebensweise oder Philosophie anzupassen und 

diese auch tatsächlich nach aussen zu leben, um deren authentische Identifikation 

zu erreichen. Die Frage ist nun konkret: Was ist unsere überzeugende Identifikation 

als neuapostolische Christen? Wollen wir in dieser von Jesus Christus vorgelebten 

Lebensweise auch offenbar werden und identifizieren wir uns wirklich mit ihm?

Nun könnte es sein, dass wir hier nach unserem Belieben trennen und sagen: „Ja, in 

meinem Privatleben lebe ich eine eigene Philosophie oder Lebensweise, im Beruf 

ebenfalls eine bestimmte und dann in der Kirche und in deren Umgebung nehme 

ich jene Identifikation mit Jesus Christus etwas an.“ So geht das wirklich nicht und 

dies entspricht  garantiert nicht dem Wohlgefallen Gottes!

Unser Apostel erwähnte im Gottesdienst vom 24.08.2014 in Gränichen 

geistgewirkt: Gott steht denen bei, die seinen Willen tun! Nehmen wir also die 

Lebensweise, die Gott gegeben hat und durch seinen Sohn Jesus eins zu eins 

vorgelebt hat, als unseren zentralen Lebensinhalt in alle Bereiche unseres Lebens. 

Also im Privatleben, im Beruf und im Glaubensleben. Alles andere lässt uns als 

neuapostolische Christen nicht authentisch mit dem Segen Gottes erscheinen. 

„Authentisch“, bist Du das?

Unsere christlichen Grundsätze müssen in allen Bereichen unseres Lebens 

erkennbar sein. Natürlich sind wir alle nicht vollkommen, werden von unseren 

Emotionen vielleicht getrieben und machen hier und da Fehler. Aber gerade in 

solchen Situation sollen wir wieder authentisch und somit christlich echt sein und in 

der echten Demut, ganz klein, zur Busse schreiten, um sich echt und ehrlich bessern 

und ändern zu wollen. Ist der ehrliche Vorsatz ganz tief im Herzen vorhanden, so 

wird uns Gott beistehen und darin mit einer besonderen Kraft stärken und segnen. 

Ehrlich ist das Stichwort und das ist das Wichtigste am Ganzen. Der Apostel sagte in 

jenem Gottesdienst, dass Demut nach aussen auch gespielt werden kann. Sind wir 

uns immer bewusst, Gott können wir nicht täuschen, denn er kennt dich und mich 

besser als wir uns selber. Wenn wir in seinem Willen mit ernstlichem, ehrlichem 

Vorsatz versuchen, uns authentisch und selbstkritisch zu offenbaren in unserem 

Lebenswandel auf allen Ebenen, so werden wir ein lesbarer Brief Christi sein und 

Orientierungspunkt werden für Suchende. Wir gleichen dann einem rettenden 

Leuchtturm und sind mit einem klaren, echten Licht durch Gottes Hilfe von weitem 

sichtbar. Zudem sind wir für uns selbst im Herzen überaus glücklich, aufgeräumt und 

reich gesegnet mit Gott auf allen von ihm bestimmten Wegstrecken mit Gefälle und 

Steigungen im Leben.

Denn Segen bedeutet: „Alles, was uns Gott näher bringt!“

Ich stehe in grosser Dankbarkeit mit euch den wunderbaren Glaubensweg gehen zu 

dürfen,

euer Mitbruder  Stefan (BJL)
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10 Dinge

Gestaltung: Mirjam Haller

1. Eine USA- und Kanadareise machen

2. Eine Schottlandreise mit Besuch der

 Highland Games

3.  Ein Haus mit einer grossen Werkstatt

 kaufen

4. Frühzeitig in Pension gehen (mit 60 oder

 62)

5.  Gesund bleiben bis ins hohe Alter

6.  Einen Schmiedekurs besuchen

7.  Dabei sein, wenn der Herr kommt

8.  Australien bereisen

9.  Wenn ich pensioniert bin schmiedeeiserne Sachen herstellen

10.  25 Jahre Feuerwehr-

 dienst leisten (vielleicht

 auch mehr)

10 Dinge, die ich unbedingt 
mal tun möchte…

Hier sind der Fantasie, den Wünschen und Träumen keine

Grenzen gesetzt! In dieser Rubrik wollen wir 

unseren  besser Jugendpriester Patrick Dubler

und vielleicht auch ein wenig von der anderen 

Seite kennen lernen… 

Viel Spass! :)
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